
Mehr Zeit
für uns.

Landmaschinen, Forst- & Gartentechnik
Wallenburger Str. 36 · 83714 Miesbach

Tel. 0 80 25 / 42 89

SommeraktionSommeraktion
HRM 310HRM 310
1899,- €1899,- €

Installations-
gutschein 150 €
und 5-Jahres-
garantie für 0 €

Anhängerbühnen 12-26 m
fahrbare Bühnen 8-20 m

Stapler 1,6-3 t
Minibagger 1,0-2,8 t

Miniradlader · Anhänger

Mietservice
Kirchberger GmbH
Miesbacher Str. 40
Miesbach/Parsberg
Tel. 0 8025 / 5384
0170 / 5 376364

Infos: www.mietservice-kirchberger.de
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www.zum-zenzinger.de
Badweg 2 ∙ 83730 Wörnsmühl

Telefon 08025 / 91409

Dienstag, 15.08.23
ab 10:00 Uhr geöffnet.

Asia-Wochen vom
24.08. – 06.09.23

Treue Dienste

AM RANDE

Anna Liebelt
möchte sich
trotzdem
nicht von ih-
rem Auto
trennen.

Wieder einmal sitze ich im
Homeoffice. Wieder einmal
nur, weil mein Auto in der
Werkstatt ist. Zu meinem
Frust und zu Lasten meines
Geldbeutels häufen sich in
diesem Jahr die Aufenthalte
meines 3er BMW beim Me-
chaniker. Ob herunter hän-
gende Hitzebleche vom
Rost, ein zerbissener Kühler-
schlauch dank Marder oder
einfach das monatliche Auf-
ploppen der Motorkontroll-
leuchte. Von meinem Auto
bin ich schon einiges ge-
wohnt. Übel kann man es
dem BMW aber nicht neh-
men. Er ist eben schon ein
etwas älteres Modell. Und
trotz Altersschwäche leistet
er einen treuen Dienst.
Umso ärgerlicher ist da-

her der jetzige Schaden:
Nicht die Abgelebtheit son-
dern die schiere Gewalt der
Natur haben meinem Auto
zugesetzt. ImDuellHagel vs.
Frontscheibe gingder Punkt
eindeutig an die golfballgro-
ßen Eiskörner. Zum Glück
übernimmt die Versiche-
rung die Reparatur, natür-
lich mit Selbstbeteiligung.
Immerhin besser als die vol-
le Summezuzahlen,wiebei
den unzähligenMängeln zu-
vor. Glück im Unglück wür-
de ich sagen. Nichts desto
trotz kann ich nur auf den
nächsten Defekt warten.
Und der kommt bestimmt
dann, wenn ich es gerade
am wenigsten gebrauchen
kann. Einen habe ich sogar
schon entdeckt: Meine
Kennzeichenhalterung. Be-
vor ich das Blechschild also
auf der Autobahn verliere,
habe ich schon ein neues be-
stellt.

Gute Erziehung
Fachkräftemangel, über-
lastetes Personal, besorgte
Eltern, zu wenig Betreu-
ungsplätze – in vielen
Kommunen platzen die
Wartelisten der Kindergär-
ten aus allen Nähten. Doch
es gibt auch Positivbeispie-
le. Hohenbrunn zeigt, wie
gute Erziehung funktio-
nieren kann.

VON LAURA MAY

Hohenbrunn – „Wer will noch
etwas erzählen vomWochen-
ende?“, fragt Erzieherin Bar-
bara Egner in eine Runde wa-
cher Kinderaugen. Seit zehn
Jahren leitet die 49-Jährige ge-
meinsam mit Nicole Friedin-
ger, ebenfalls 49, die Igel-
gruppe in der Kinderwelt Ho-
henbrunn.
Sie sitzen mit den Kindern

auf dem Boden in einem
Kreis. Die Kleinen erzählen
vom Eis essen, einer gerette-
ten Libelle, Swimmingpools
und der frühzeitigen Ge-
burtstagsplanung für kom-
menden Dezember. Sie hö-
ren sich zu und fragen nach –
aufmerksamer als es in vielen
Erwachsenenrunden üblich
ist. Der Sitzkreis gehört zum
morgendlichen Routinepro-
gramm. Er folgt auf das Sin-
gen um 8.30. Um 9 Uhr gibt
es Brotzeit, dann ist Zeit zum
Spielen, „spätestens um elf
sind wir dann im Garten“,
sagt Egner. Der Ablauf ist klar
geregelt, die Stimmung ist
gut. „Hier in Hohenbrunn
stimmt der Zusammenhalt“,
sagt Egner.
Der gelernten Theaterpäda-

gogin gefällt es in der Kinder-
welt. Wegen des großen Gar-
tens, den Fortbildungsmög-
lichkeiten, der familiären At-
mosphäre, dem gemeindli-
chen Träger. Vor allem aber
die Wertschätzung des Erzie-
herinnenberufs stimme in
Hohenbrunn. Das sei alles an-
dere als normal. Viele däch-
ten, ihre Arbeit bestehe nur
aus Kaffeetrinken. Derweil
sei der Kindergarten eine ech-
te Multitasking-Herausforde-
rung: Vorschulförderung,
Basteln, Essen, „die Kleinen
brauchen Nähe, die Großen
Schulvorbereitung und ne-
benbeimussman als Erziehe-
rin alles beobachten.“ In Ho-
henbrunn würde das wertge-
schätzt.

Traumhaftes Trio: v.l. Leiterin Tina Staudt mit den Erzie-
herinnen Barbara Egner und Nicole Friedinger.

Sorgloses Pritscheln: im großen Garten der Kinderwelt Hohenbrunn können sich alle
austoben. Hier (v.l.) Emilie (5) und Dilara (6). FOTOS: ROBERT BROUCZEK

tern sie gegen 15.30 abholen.
Egner und Friedinger ba-

lancieren die Igelgruppe zwi-
schen Freiheit und Achtsam-
keit. Die Kinder können sich
austoben und Entspannen.
Neben wilden Ritterspielen
bleibt genug Platz für Zunei-
gung. Die Einzelförderung
reicht von Hexenschule, über
Deutschnachhilfe bis hin zu
Theaterprojekten. Jedes Kind
hat ein eigenes Buch voller
Fotos und Erinnerungen.
Die Erzieherinnen haben

Freiraum, den Tag so zu ge-
stalten, wie es am besten
passt. Dieses Jahr habe die
Igelgruppe besonders viele
süße Kleine, sagt Egner. „Die
absolute Kuscheltruppe.“

Kinderbetreuung Zeit und
Ressourcen widmen, Vernet-
zung unter den Einrichtun-
gen, einer vorausschauenden
und einfühlsamen Leitung,
an den Erzieherinnen und
der Ausbildung des Nach-
wuchses.
Das Vertrauen kommt bei

den Kindern an. Zwischen
Puppenecken, Glitzertuben,
Verkleidungen und Legostei-
nen und Malutensilien
scheint eine magische Ord-
nung zu herrschen. Die Ta-
gesstruktur in der Igelgruppe
funktioniert. Um 12 Uh gibt’s
Mittagsessen, danach folgt ei-
ne Ruhe- und Vorlesephase.
So ab 14 Uhr stürmen wieder
alle in den Garten, bis ihre El-

Prozent meiner Arbeitskraft
in meine Mitarbeiterinnen.“
Ihre Tür stehe immer offen,
ihr Tag bestehe aus Kommu-
nikation, damit das Betriebs-

klima stimmt. „Wir haben ja
auch eine Vorbildfunktion“,
sagt die 42-Jährige.
In Hohenbrunn ist es ge-

lungen, den Teufelskreis aus
Fachkräftemangel, Überlas-
tung und Frust zu brechen.
Das liegt an Bürgermeister
und Geschäftsleitung, die der

auch bleiben. „Wenn sich ei-
ne Erzieherin bewirbt, stel-
len wir sie ein. Unabhängig
vom Schlüssel“, sagt Staudt.
Räumlich und personell wür-

de von Gemeindeseite vo-
rausschauend geplant. „In
Hohenbrunn hat jedes drei-
jährige Kind zum September
einen Platz.“ Ihr persönliches
Geheimrezept sei Zeit für Ge-
spräche. Sowohl mit den Kin-
dern als auch mit Eltern und
Angestellten. „Ich stecke 70

Die Gemeinde hat jährlich
rund 2,5 Millionen Euro Defi-
zit für Kinderbetreuung in ih-
rem Haushalt. Das sind 560
Euro pro Kind und Monat. Es
gibt 375 gemeindliche Be-
treuungsplätze in vier Ein-
richtungen, eine Fachstelle
Kinderbetreuung, hausüber-
greifende Fortbildungen, Per-
sonalwohnungen, Ausbil-
dungsplätze und vor allem
genug Budget und Ressour-
cen. Der gesetzliche Personal-
schlüssel von 1:11 wurde hier
auf 9,5 Kinder proAngestellte
verbessert.
„Wir arbeiten nicht auf

Kante“, bestätigt Leiterin Ti-
na Staudt. Das führe dazu,
dass Fachkräfte wie Egner

Ich stecke 70 Prozent meiner Arbeitskraft
in meine Mitarbeiterinnen.

Einrichtungsleiterin Tina Staudt

Willkommen in der Puppenecke: v.l. Sidney (6), Luise (3), Oscar (6) und Louise (4) verbrin-
gen hier gerne gemütliche Vormittage.

Zitat des Tages
„Erst hatten wir die Feuch-
tigkeit, dann die Hitze –
Ameisen vermehren sich
momentan explosionsar-
tig.“
Bianca Rößler,
Hagebaumarkt Unterföh-
ring » SEITE 32

Landkreis Süd
MünchnerMerkur

Redaktion: Tel. (0 89) 66 50 87-0 | lk-sued@merkur.de Anzeigen & Zustellung: Tel. (0 89) 53 06-222
MITTWOCH, 19. JULI 2023


